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Eine Inschrift beim Eingang besagt, daß am Freitagvormittag den Männern
der Zutritt zum mohammedanischen Friedhof von El Kettar untersagt ist.
Trotz des Verbotes in den Friedhof einzudringen, war sehr gewagt. Die
Aufnahmen konnten nur mit größter Lebensgefahr aus einem Versteck
heraus gemacht werden.

Ce <?«e /'imcrz'ption ne dit p**, c'e*t /e danger morte/ #«'z7 y « powr /ei fem-
me* à pénétrer ce jo«r-/d d«n* /e cimetière. C'e*t *oigne«*ement di**im«/é

#«e notre co//zz/>or«te«r <z ré«**i ce reportage.

Freitagvormittag auf dem Friedhof von El Kettar in Algier. In kleinen Gruppen sitzen die Frauen seit der
Morgenfrühe bei den Gräbern ihrer Angehörigen, unterhalten sich über die Verstorbenen, machen Mahlzeit und
opfern das, was dabei übrig blieb, den Toten. Der Freitag ist der einzige Tag, an dem ihnen der Ausgang aus den

vergitterten Gewölben ihrer Wohnung gestattet ist, und dieser Ausgang die einzige Gelegenheit, im prallen
Sonnenschein ihren Schleier abzulegen.

t/n vendredi m«tin <z« cimetière d'£/ Xettzzr d A/ger. Ce ;o«r-/d e*t /e se«/ de /<* semaine o« /es /emme* ont /e

droit de sortir de /e«rs maisons. P<zr gro«pes, e//es *'«**em/»/ent ««to«r des tombes de /e«rs dé/«nfs et *'enfretien~
nent de /e«r mémoire. £//e* déje«nent et /ont <z«x morts des offrande*.

Zutritt fur Männer
verholen I Der Freitag auf einem

mohammedanischen Friedhof
6. Bildbericht von Peter Burckhardt

Das Leben der mohammedanischen Frau spielt sich

streng getrennt von der Männerwelt ab. Nicht ein-
mal die besten Freunde des Gatten bekommen das

Antlitz seiner Fräu jemals zu sehen. Ja, es wäre sogar
eine schwere Kränkung, würde sich ein Mann bei seinem

Freund nach dem Befinden seiner Frau oder seiner Frauen

erkundigen. Die Frau führt ein Dasein für sich, sie darf
in ihren Gemächern Freundinnen empfangen soviel sie

will, sie verfügt auch über ihr persönliches Vermögen, es

ist ihr erlaubt, den Gesprächen der Männer von einem
Nebenraume aus zuzuhören, aber mitreden darf sie nicht.
Die Mädchen sind in den Schulen nicht zugelassen, sie

wachsen ohne jede Bildung heran. Sie verrichten ihr
Leben lang die ihnen zugeteilte Arbeit und denken nicht
daran, den Männern in ihren Gebieten Konkurrenz zu
machen. Die herrlichen Teppiche, die aus dem Orient bei

uns importiert werden, sind ausschließlich Frauenarbeit.
Ein Tag der Woche, der Jörn eg-goma, der Sonntag, der

unserm Kalenderfreitag entspricht, ist der Frau als Aus-

gang reserviert. Was fängt sie mit dem freien Tag an?

Sie geht auf den Friedhof, zum Besuch der Toten ihrer
Verwandtschaft. Es bleibt ihrwenig anderes zu tun übrig!

L« uze de /<z femme mw*«/mzz«e e*t tota/ement *ép«rée de

ce//e de /'femme, /zzmzzi* «n mw*«/m<zn ne /<zi**e zzperceuoz'r *zz

o« *e* /emmej, même d *on mez7/e»r «mi. L<z /emme « dozzc

«ne uze d e//e, e//e pe«t receuoz'r *e* zzmie*, e//e jo«it de reue-
n«* personne/*. £//e « certes /e droit d'entendre d'«ne pièce
uoi*z"ne /<* conuerizztzon de* femmes, m<zi* z7 /«/ e*t interdit
d'y prendre part. £o«r occ«per *e* /oi*ir*, e//e *e /iure zzmx frzz-

u««x #«i /«i *ont déuo/w*. Le* meruez7/e«jc t«pi* d'Orient, en
pzzrficw/ier, *ont *on o«ur«ge. Le /om eg-gomd, /e dimzznc/ze

m«*«/man g«i tom&e *«r notre uendredi, e//e e*t zt«fori*ée d

*ortir. £//e *e rend zz/or* zz« cimetière po«r rendre «n c«/te d

*e* mort*... Q«e po«rrzzit-e//e /aire d\z«tre?

Was von den Frauen den Toten geopfert wurde, wird
nachher von armen Buben weggeholt.

Ce <7«e /e* /emme* ont offert d /e«r* mort* e*f, dè* /e
dé£«t de /'zzprè*-midi, emporté par de* en/zznf* pzzwure*.
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